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Besondere Versicherungsbedingungen für die 
Reisegepäckversicherung Young Travellers 
Weltreiseversicherung  
(BB Young Travellers Gepäck 07/2026)
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Die folgenden Besonderen Bedingungen für die Reisegepäckversicherung Young Travellers Weltreiseversicherung sind nur Vertragsbestand-
teil, wenn sie in Ihrem Versicherungsschein und seinen Nachträgen ausdrücklich vereinbart und dokumentiert sind.
Sie gelten zusätzlich bzw. als Erweiterung zu den Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Auslandsreisekrankenversicherung Young 
Travellers Weltreiseversicherung Premium, Comfort oder Basic.
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1.	 Regelungen zur Reisegepäckversicherung
1.1	 Was ist versichert?

Versichert ist das gesamte persönliche Reisegepäck der im 
Versicherungsschein namentlich genannten Personen bis 
zu einer Versicherungssumme von 2.000 EUR pro Person. 

1.2	 Welche Regelungen gelten für Beginn und Ende des 
Versicherungsschutzes?

1.2.1	 Wann beginnt der Versicherungsschutz?
Während der Vertragsdauer beginnt der Versicherungs-
schutz mit dem Zeitpunkt, an dem Sie versicherte Sachen 
aus Ihrer ständigen Wohnung entfernen. Und zwar zum 
Zwecke des unverzüglichen Antritts der Reise. Aber nicht 
vor Ablauf von eventuellen Wartezeiten. Wartezeiten rech-
nen ab Beginn der Versicherung. Der Versicherungsschutz 
besteht für den im Versicherungsschein genannten Zeit-
raum. Längstens bis zu 36 Monaten. 

1.2.2	 Wann endet der Versicherungsschutz?
Der Versicherungsschutz endet jeweils:

	– Nach den ersten 36 Monaten Ihrer versicherten Aus-
landsreise. Dies gilt auch für schwebende Versiche-
rungsfälle;

	– Mit Ende der Auslandsreise. Diese endet mit Beendi-
gung der Reise in das Land Ihres ständigen Wohnsit-
zes;

	– Mit Ende des Versicherungsverhältnisses;
	– Mit Ende des Rücktransportes;
	– Mit dauerhafter Verlegung des ständigen Wohnsitzes 
ins Ausland.

1.3	 Was gehört zum Reisegepäck?
Zum Reisegepäck gehören:

1.3.1	 Sachen des persönlichen Reisebedarfs, die Sie auf Ihrer Rei-
se mitführen, am Körper oder in der Kleidung tragen oder 
die durch ein übliches Transportmittel befördert werden.

1.3.2	 Geschenke und Reiseandenken, die Sie während der Reise 
erwerben.

1.3.3	 Sportgeräte, jeweils mit Zubehör (nicht jedoch Motoren).
1.3.4	 Schmucksachen, Pelze und Gegenstände aus Edelmetall.
1.3.5	 Foto- und Filmapparate, tragbare Videosysteme, Laptops, 

Spielekonsolen und Mobiltelefone (nicht jedoch Autotelefo-
ne), jeweils mit Zubehör, jedoch ohne Software.

1.4	 Was ist eingeschränkt oder nicht versichert?
1.4.1	 Was ist eingeschränkt versichert?

Wir leisten nur eingeschränkt für:
1.4.1.1	 Geschenke und Reiseandenken. Wir ersetzen bis zu 10 % 

der Versicherungssumme je Versicherungsfall.
1.4.1.2	 Sportgeräte, jeweils mit Zubehör (nicht jedoch Motoren) ge-

mäß Ziffer 1.3.3.
Als Sportgeräte gelten auch Golf- und Tauchausrüstungs-
gegenstände, sowie Fahrräder, Wellenbretter und Segel-
surfgeräte, jeweils mit Zubehör.
Diese sind nur versichert, solange sie sich nicht im bestim-
mungsgemäßen Gebrauch befinden. Wir ersetzen bis zu 
750 EUR je Versicherungsfall.

1.4.1.3	 Mobiltelefone (nicht versichert sind jedoch Autotelefone), 
jeweils mit Zubehör. Wir ersetzen bis zu 250 EUR je Versi-
cherungsfall.

1.4.1.4	 Audio-Player und tragbare DVD-Player, jeweils mit Zubehör. 
Wir ersetzen bis zu 250 EUR je Versicherungsfall. 

1.4.1.5	 Reisegepäck gemäß Ziffer 1.3.4 und 1.3.5. Dieses ist versi-
chert, solange es

	– bestimmungsgemäß getragen bzw. benutzt wird.
	– im persönlichen Gewahrsam und sicher verwahrt mit-
geführt wird.

	– einem Beherbergungsbetrieb zur Aufbewahrung oder 
einer Gepäckaufbewahrung übergeben ist.

	– sich in einem ordnungsgemäß verschlossenen Raum 
eines Gebäudes, eines Passagierschiffes oder einer be-
wachten Garderobe befindet.

Bei nicht bestimmungsgemäßem Tragen müssen Schmuck-
sachen und Gegenstände aus Edelmetall in einem ortsfes-
ten, verschlossenen Behältnis (Beispiel: Safe) eingeschlos-
sen sein.

Foto- und Filmapparate, tragbare Videosysteme, Laptops 
und Spielekonsolen, jeweils inklusive Zubehör, müssen in 
ordnungsgemäß verschlossenen, nicht einsehbaren Behält-
nissen verwahrt werden. 
Wir ersetzen für Reisegepäck gemäß Ziffer 1.3.4 und 1.3.5 
(ausgenommen Mobiltelefone) je Versicherungsfall insge-
samt maximal 50 % der Versicherungssumme. Ziffer 1.4.3.1 
und 1.4.3.3 bleiben unberührt.

1.4.2	 Was ist nicht versichert?
1.4.2.1	 Wir leisten nicht für:

	– Gegenstände, die üblicherweise nur zu beruflichen 
Zwecken mitgeführt werden;

	– Bargeld, Schecks, Scheckkarten, Kreditkarten, Tele-
fonkarten, Wertpapiere, Fahrscheine, Urkunden und 
Dokumente aller Art mit Ausnahme der in Ziffer 1.6 
genannten Dokumente;

	– Gegenstände mit überwiegendem Kunst- oder Lieb-
haberwert;

	– Gold (auch Zahngold);
	– Prothesen jeder Art;
	– Brillen, Kontaktlinsen sowie Hörgeräte;
	– Musikinstrumente mit Zubehör;
	– elektronische Datenverarbeitungssysteme aller Art mit 
Ausnahme der in 1.3.5 genannten Gegenstände;

	– Schusswaffen jeder Art inkl. Zubehör;
	– Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge, Hängegleiter, Gleit-
flieger, Fallschirme jeweils mit Zubehör.

1.4.2.2	 Schäden durch Streik.
1.4.2.3	 Schäden, die verursacht werden durch die natürliche oder 

mangelhafte Beschaffenheit der versicherten Sachen, 
durch Abnutzung oder Verschleiß.

1.4.2.4	 Schäden durch Verlieren, Liegen-, Stehen- oder Hängenlas-
sen.

1.4.2.5	 Schäden, die während des Zeltens oder Campings inner-
halb des hierfür benutzten Geländes eintreten.

1.4.2.6	 Vermögensfolgeschäden.
1.4.3	 Welche Einschränkungen gelten in Kraft- und Wasser-

sportfahrzeugen?
1.4.3.1	 Es besteht Versicherungsschutz gegen Schäden am Reise-

gepäck durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl sowie Mut- und 
Böswilligkeit Dritter (vorsätzliche Sachbeschädigung). Und 
zwar in unbeaufsichtigt abgestellten

	– Kraftfahrzeugen,
	– Anhängern und
	– Wassersportfahrzeugen.

Voraussetzung ist, dass sich das Reisegepäck nicht einseh-
bar in einem fest umschlossenen und durch Verschluss ge-
sicherten Innen- bzw. Kofferraum (bei Wassersportfahrzeu-
gen Kajüte oder Backskiste) oder in mit dem Fahrzeug fest 
verbundenen Gepäckboxen befindet.

1.4.3.2	 Wir haften im Rahmen der Versicherungssumme in voller 
Höhe, wenn nachweislich

	– der Schaden zwischen 6.00 und 22.00 Uhr eingetreten 
ist.

	– das Kraftfahrzeug oder der Anhänger in einer abge-
schlossenen Garage abgestellt war.

	– der Schaden während einer Fahrtunterbrechung von 
nicht länger als zwei Stunden eingetreten ist.

Können Sie den Nachweis nicht erbringen, ist die Entschädi-
gung je Versicherungsfall auf 250 EUR begrenzt.

1.4.3.3	 In Kraft- und Wassersportfahrzeugen besteht kein Versiche-
rungsschutz für Reisegepäck gemäß Ziffer 1.3.4 und 1.3.5.

1.5	 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
Sie haben Versicherungsschutz, wenn Ihr Reisegepäck von 
einem versicherten Ereignis betroffen ist.

1.5.1	 Was gilt für aufgegebenes Reisegepäck?
Wir leisten, wenn versicherte Sachen abhandenkommen, 
zerstört oder beschädigt werden. Und zwar während sich 
das Gepäck im Gewahrsam eines Beförderungsunterneh-
mens, Beherbergungsbetriebes, Gepäckträgers oder einer 
Gepäckaufbewahrung befindet.
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1.5.2	 Was gilt für mitgeführtes Reisegepäck?
Wir leisten, wenn während der übrigen Reisezeit Reisege-
päck abhandenkommt, zerstört oder beschädigt wird.
Durch:

	– Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub, räuberische Er-
pressung, Mut- oder Böswilligkeit Dritter (vorsätzliche 
Sachbeschädigung).

	– Transportmittelunfall oder Unfall einer versicherten 
Person.

	– Sturm, Überschwemmungen, Erdrutsche, Erdbeben, 
Lawinen, Brand, Blitzschlag, Explosion.

1.5.3	 Was gilt, wenn Ihr Reisegepäck Sie nicht fristgerecht er-
reicht?
Wenn Ihr Reisegepäck nicht fristgerecht ausgeliefert wird, 
erstatten wir für nachgewiesene Ersatzkäufe bis 500 EUR 
je Versicherungsfall. Die Auslieferung ist nicht fristgerecht, 
wenn die Gepäckstücke den Bestimmungsort nicht inner-
halb von 24 Stunden nach der vorgesehenen Ankunftszeit 
erreichen.

1.6	 Welche Leistungen umfasst Ihre Reisegepäckversiche-
rung?
Im Versicherungsfall ersetzen wir

	– für zerstörte oder abhandengekommene Sachen deren 
Versicherungswert zur Zeit des Schadeneintritts.

	– für beschädigte, reparaturfähige Sachen die notwendi-
gen Reparaturkosten, höchstens jedoch den Versiche-
rungswert.

	– Für Filme, Bild-, Ton- und Datenträger nur den Mate-
rialwert.

	– für die Wiederbeschaffung von Personalausweisen, 
Reisepässen, Kraftfahrzeugpapieren und Führerschei-
nen die amtlichen Gebühren.

1.7	 Was gilt für den Versicherungswert und die Versiche-
rungssumme?

1.7.1	 Was versteht man unter Versicherungswert?
Der Versicherungswert entspricht dem Zeitwert der versi-
cherten Sachen. Das bedeutet, dass von den Kosten für die 
Anschaffung neuer Sachen an Ihrem ständigen Wohnort 
ein Abzug für den Zustand der versicherten Sachen (Alter, 
Abnutzung, Gebrauch etc.) vorgenommen wird.

1.7.2	 Was ist bei der Ermittlung der Versicherungssumme zu 
berücksichtigen?
Die Versicherungssumme soll dem Versicherungswert des 
gesamten versicherten Reisegepäcks gemäß Ziffer 1.3  ent-
sprechen. Das bedeutet, wir leisten nur nach dem Verhält-
nis der Versicherungssumme zum Versicherungswert. Auf 
der Reise erworbene Geschenke und Reiseandenken blei-
ben unberücksichtigt.

1.8	 Welche Pflichten (Obliegenheiten) haben Sie im 
Schadenfall?

1.8.1	 Was gilt für die Verpflichtung zur Auskunft?
Melden Sie uns jeden Schaden unverzüglich. Halten Sie den 
Schaden möglichst gering und vermeiden Sie alles, was zu 
einer unnötigen Kostenerhöhung führen könnte. Alle An-
gaben zum Schadenfall müssen Sie richtig und vollständig 
machen. Sie müssen ein Verzeichnis aller bei Eintritt des 
Schadenfalls versicherten Sachen gemäß Ziffer 1.3 einrei-
chen. Damit wir feststellen können, ob ein Versicherungs-
fall vorliegt, müssen Sie uns über alles informieren. Dann 
können wir unsere Leistungspflicht prüfen.

1.8.2	 Was gilt für Ersatzansprüche gegen Dritte?
Sind Schäden an Ihrem Reisegepäck entstanden, während 
es sich in Gewahrsam von Beförderungsunternehmen oder 
Beherbergungsbetrieben befunden hat (siehe auch Zif-
fer 1.5.1)?
Melden Sie diese Schäden unverzüglich gegenüber Beför-
derungsunternehmen oder Beherbergungsbetrieben und 
machen Sie Ersatzansprüche form- und fristgerecht gel-
tend. Reichen Sie uns eine Bescheinigung über die Meldung 
ein und beachten Sie stets unsere Weisungen.

Sind die Schäden äußerlich nicht erkennbar? Dann müs-
sen Sie das Beförderungsunternehmen oder den Beher-
bergungsbetrieb unverzüglich nach der Entdeckung auf-
fordern, den Schaden zu beseitigen und zu bescheinigen. 
Hierbei müssen Sie die jeweiligen Reklamationsfristen be-
rücksichtigen.

1.8.3	 Was gilt für die polizeiliche Meldung?
Schäden durch strafbare Handlungen müssen Sie unver-
züglich der zuständigen Polizeidienststelle unter Einrei-
chung einer Liste aller in Verlust geratenen Sachen anzei-
gen. Als strafbare Handlungen werden z. B. Diebstahl, Raub, 
vorsätzliche Sachbeschädigung bezeichnet. Lassen Sie sich 
die Meldung polizeilich bescheinigen. Reichen Sie uns die 
entsprechenden Belege ein.

1.9	 Welche Rechtsfolgen haben Pflichtverletzungen (Ver-
letzung von Obliegenheiten)?
Verletzen Sie eine Ihrer Obliegenheiten vorsätzlich sind wir 
von der Verpflichtung zur Leistung befreit.
Bei grob fahrlässiger Verletzung einer Ihrer Pflichten, sind 
wir dazu berechtigt, die Leistung zu kürzen. Dies in dem 
Verhältnis der Schwere Ihres Verschuldens.
Sie weisen uns nach, dass Sie die Obliegenheit nicht grob 
fahrlässig verletzt haben? Dann sind wir zur Leistung ver-
pflichtet.
Ebenso leisten wir, wenn die Verletzung Ihrer Pflichten:

	– nicht ursächlich für den Eintritt oder die Feststellung 
des Versicherungsfalles ist.

	– keinen Einfluss auf die Feststellung oder den Umfang 
unserer Leistungspflicht hat.

Dies gilt nicht, wenn Sie die Obliegenheit arglistig verletzt 
haben.
Wir sind nur vollständig oder teilweise leistungsfrei, wenn 
wir Sie auf die genannten Folgen hingewiesen haben. Dies 
durch gesonderte Mitteilung in Textform.

                   Würzburger Versicherungs-AG 
Bahnhofstraße 11 | 97070 Würzburg 

Telefon 0931 2795–0 | Telefax 0931 2795–291 
Sitz der Gesellschaft Würzburg, Amtsgericht Würzburg, HRB 3500

                                                                                         Schadenmeldung:
Sie können Ihren Schaden einfach und schnell online melden: 

https://www.travelsecure.de/schaden-melden.html
Gerne auch per Post oder telefonisch.


